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Festsetzung 
 

der Hebesätze, Gemeindesteuern und Gemeindegebühren, sowie 
des möglichen Kassenkreditrahmens für das Finanzjahr 2025 durch 
den Gemeinderat der Marktgemeinde Mettmach in der Sitzung am 

12. Dezember 2024. 
(Kundmachung gem. § 76 Abs. 7 Oö. GemO.) 

 
 
Grundsteuer A für land- und forstwirtschaftl. Betriebe mit 500 v.H. d. Steuermessbetrages 
Grundsteuer B für Grundstücke mit         500 v.H. d. Steuermessbetrages 
Hundeabgabe mit                50,00 € für jeden Hund  

30,00 € für jeden Wachhund und 
Hunde die zur Ausübung eines Berufs 
oder Erwerbs notwendig sind.  

 
Kassenkreditrahmen               1.800.000,00 € 
gem. § 76 Abs. 6 bzw. § 83 Oö. GemO           
und gem. Oö. Kassenkredit-Anhebungsverordnung 2020 
max. Höhe des Kassenkredits  (33,3% der Einzahlungen der laufenden Geschäftstätigkeit: 
1.898.199,90 Euro) 
 
Darlehen 
Gem. §76 Abs. 6 bzw. § 84 Oö. GemO               - 
 
 
Änderung der Gebührenhöhe der Abfallgebührenordnung vom 12. Dezember 2019 idgF.: 
Gebührenhöhe im § 2 Abs. 1 und 2: 

1. Die Abfallgebühr beträgt 

a) je abgeführte Abfalltonne mit 90 Liter Fassungsvermögen  € 15,30 inkl. USt 

b) je abgeführten Abfallsack   € 15,30 inkl. USt  

c) je abgeführten Container mit 770 Liter Fassungsvermögen  € 124,00 inkl. USt 

d) je abgeführten Container mit 1100 Liter Fassungsvermögen  € 186,00 inkl. USt  

2. Aushubmaterial je m³  € 5,30 inkl. USt 
 
 
Änderung der Gebührenhöhe der Wassergebührenordnung vom 9. Dezember 2021 idgF.: 
 
Änderung der Gebührenhöhe im § 2 Abs. 1: 

Die Wasserleitungs-Anschlussgebühr beträgt für bebaute Grundstücke 
bis 200 m²   16,40 (exkl. USt)  
über 201 m²   12,00 (exkl. USt)  

pro m² der Bemessungsgrundlage nach Abs. 2, mindestens aber 2575,00 Euro (exkl. USt).  
 

 



Gebührenhöhe des § 4 Abs. 2: 
Es wird eine verbrauchsabhängige Gebühr eingehoben. Diese beträgt für die an die gemeindeeigene 
Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke 2,27 Euro pro m³ (exkl. USt) des aus der 
gemeindeeigenen Wasserversorgungsanlage bezogenen Wassers.   
 

Änderung der Gebührenhöhe im § 4 Abs. 3: 
Der von der Marktgemeinde Mettmach beigestellte, geeichte und verplombte Wasserzähler ist unmittel-
bar vor der ersten Auslauföffnung auf Anweisung der Gemeinde einzubauen. 
Die Kosten für den Einbau des Wasserzählers durch ein befugtes Unternehmen trägt der Liegenschafts-
eigentümer. 
Der Wasserzähler selbst bleibt im Eigentum der Marktgemeinde Mettmach. Für die Bereitstellung, erfor-
derliche Eichung des Wasserzählers (alle 5 Jahre) und die damit verbundenen Manipulationen wird eine 
vierteljährliche Zählergebühr in Höhe von 5,00 Euro (exkl. USt) eingehoben. 
 

Gebührenhöhe des § 4 Abs. 5: 
Die jährliche Mindestgebühr beträgt 102,15 Euro (exkl. USt). 
 

Gebührenhöhe des § 5 Abs. 2 
 
(2) Die Bereitstellungsgebühr beträgt einheitlich für alle Grundstücke 102,15 Euro (exkl. USt). 
 
 

 
Änderung der Gebührenhöhe der Kanalgebührenordnung vom 9. Dezember 2021 idgF.: 
 
Änderung der Gebührenhöhe des § 2 Abs. 1: 

Die Kanalanschlussgebühr beträgt für bebaute Grundstücke je Quadratmeter der Bemessungs-
grundlage nach Abs. 2 und 3: 

 
a) bis  150 m² ……………………………………………………….... €        28,60  
b) von  151 m² bis 300 m² ………………………………………….. €        24,00  
c) von  301 m² bis 500 m² ………………………………………….. €        19,60   
d) über  500 m² ……………………………………………………….   €        15,00  
e) mindestens aber ………………………………………………….    €   4.295,00   

jeweils exkl. USt. 
 
Änderung der Gebührenhöhe des § 2 Abs. 4, lit.b): 

b) Wenn für die zusätzliche Einmündung in den Ortskanal kein eigener Schacht erforderlich ist, 
das heißt, wenn an dieser Einmündungsstelle bereits im Projekt ein Schacht vorgesehen war, 
so ist für den Einbau eines zusätzlichen Anschlussstückes eine Pauschale von € 658,60 (exkl. 

USt) zu entrichten. Die Kosten für die Zuleitung von dem, für den zum Anschluss vorgesehenen 
Gebäude zum Schacht sind zur Gänze vom Anschlusswerber zu tragen. 

 
Gebührenhöhe des § 5 Abs. 3: 

Die Kanalbenützungsgebühr beträgt pro Kubikmeter Wasser 
a) ab 1.1.2025 € 5,11 (exkl. USt) 
b) jährlich mindestens € 229,95 (exkl. USt) 
 
Für die Übernahme von Senkgrubeninhalten bzw. von Schlamm aus häuslichen Kleinkläranla-
gen ist eine Gebühr von nach § 5 Abs. 3 lit. a) pro m³ zu entrichten. 
Gewerbebetriebe kann auf Antrag ein von der Gemeinde zur Verfügung gestellter, geeichter 
und verplombter Wasserzähler eingebaut werden. Die Kosten für den Einbau des Wasserzäh-
lers durch ein befugtes Unternehmen, oder die Mitarbeiter der Gemeinde selbst, trägt der Lie-
genschaftseigentümer.  
 



Der Wasserzähler selbst bleibt im Eigentum der Marktgemeinde Mettmach. Für die Bereitstel-
lung, erforderliche Eichung des Wasserzählers (alle 5 Jahre) und die damit verbundenen Mani-
pulationen wird eine vierteljährliche Zählergebühr in Höhe von 5,00 Euro (exkl. USt) eingeho-
ben.  
 
Bei Gewerbebetrieben bei denen der Wasserverbrauch nicht durch einen geeichten von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellten Wasserzähler gemessen wird, wird neben der Gebühr nach 
dem errechneten Wasserverbrauch nach gemeldeten Wohnsitzen ein Zuschlag in Höhe von  
€ 113,10 (exkl. USt) je gewerblicher Belastungseinheit (BE) berechnet. Die Belastungseinheiten 
berechnen sich nach § 4. 
 
Jene Betriebe, in denen betriebliche Abwässer entstehen, für deren Einleitung die Zustimmung 
des Kanalbetreibers bzw. Kläranlagenbetreibers (Indirekteinleiter-Verordnung) erforderlich ist, 
müssen geeichte Wasserzähler einbauen. 

 
Stichtag zur Feststellung der Personenanzahl (bei pauschalierten Objekten) ist der 15. Februar, 
15. Mai, 15. August und 15. November des jeweiligen Jahres. 

 
Die Kanalbenützungsgebühr für Grundstücke, von denen nur Niederschlagswässer abgeleitet 
werden, beträgt je angefangene 500 m² Grundfläche mit einer Entwässerung in das gemeinde-
eigene, öffentliche Kanalnetz € 82,60 (exkl. USt) jährlich. 
 
 
 
Die o.a. Steuern- und Gebührensätze sind mit 01.01.2025 anwendbar. Die Beschlussfassung 
erfolgte in der GR-Sitzung am 12.12.2024 und hat Verordnungswirkung. 
 
 
 

    Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 

    Erich Gaisbauer 
 
 
 
 
Angeschlagen: 13.12.2024,  
Abgenommen: 02.01.2025,  


